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rektoren aben, Kıirchenreparaturen dürfen 11UT mıt Zustim- dıe während des kalten Krieges ogroßen Eıinfluß 1m Katholi1-
INUNg der eNorden durchgeführt werden, dıe oft nıcht C1- kat VO  — ı1lıkıen hatte und der se1lt der en eın amp mıt
teılt wIrd. Im Gegensatz den islamıschen Stiftungen MUS- unlauteren Mıtteln vorgeworfen wiırd. Insbesondere werden
SCI] dıe chrıistlıchen Jährlıc Steuern zahlen ihr e1n Putschversuch 1997 und dıe Ermordung des Bürger-
Se1it den sechzıger Jahren Ist das armenısche Seminar In me1llsters VO  —; Jerewan ZUT ast gelegt Angehörıge anderer
Skytarı geschlossen (ebenso WIE das orthodoxe auf Chalkı), Kırchen en Katholıkos Arams oroßes ökumeniısches En-

daß Armenier In der Türke]l nıcht Priestern ausgebildet Eın Schwerpunkt selner Bemühungen 1eg darın,
werden können, Ausländern ist dıe Seelsorge In der Türkel einen gemeiınsamen Dıalog der Chrısten verschliedener Kon-
verboten. Heute sınd Z7Wel der füntf Bıschofssıtze unbesetzt. fessionen miıt dem siam aufzubauen.
ach WIEe VOI wandern Armenier AaUS, nıcht massenwelse., Von beıden Katholıkaten gemeınsam egangen werden sollaber stetig. das Jahr Z001. In dem 6S 1700 re her sSeInN wırd, se1t AT-:
Anders 1mM Lıbanon, der Bürgerkrieg besonders Chrıisten menı1en das Christentum ANSCHOMIM hat DiIe Planungen
ZU Auswandern ermunterte, dem SI1it7 des zweıten armen1- O en schon 1m Herbst 1995 begonnen, ZU Vorsıt-
schen Katholıkos, se1t 1995 Aram Keshishian Ihm wıird eine zenden der Vorbereiıtungskommissıon wurde der Wiener a -

gute theologısche Ausbıldung attestiert, 1: hat sıch auch 1mM meniısche Erzbischof Krıkorian bestimmt. ufgrun der DG
wıissenschaftlıchen Bereıich Urc zahlreiche Publıiıkationen genwärtigen Entwicklungen gibt CS TUN: der offnung,
qualifiziert und wurde sehr Jung ZU Bıschof des Liıbanon daß dıe armenısche Kırche dieses ubılaum 1mM nneren DC-
eweılht. Se1in Erfolg wırd auch davon abhängen, Inwıeweiıt stärkt und nach außen geeint begehen wiıird können.

Hannes Schreibersiıch dıe Daschnak-Parte1l durchsetzen kann,

Wesleys en
Diıe Krıise der britischen Methodisten

Weltweit gehören die IM ahrhundert entstandenen Methodisten den großen
christlichen Konfessionsfamıilien. In ihrem Mutterland England [un SLE sıch heute er:
InNZS schwer. Die ahl der Gläubigen UN die Beteiligung kırchlichen en sSiınd
rückläufig, der Methodismus als gesellschaftliches Ferment hat Bedeutung eingebühßt.
Unser Londoner Mitarbeiter Roland ıll informiert über heutige Krise UN geschicht-
IC Entwicklung dieser hritischen Freikirche

DiIie Methodisten, eıne der Freikirchen Großbrıtannıiens, De- 19972 ist dieser offizıelle Miıtglıedschaftsstan VO 408 107 auf
finden sıch In einem ebenso drastischen WI1Ie anscheinend 38() 269 Personen zurückgegangen. DıIe Kernmıiıtglieder
aufhaltsamen Nıedergang. In ZWanzıg Jahren könnten S1e chen eiwa 30 Prozent er brıtischen Methodisten AU  N Der
SAallZ verschwınden, achdem S1Ee MNO 7WEe]1 Jahrhunderte In (Gesamtstand der Methodisten Großbritanniens hat sıch
England eiıne rel1g10nS- WIE sozlalgeschichtlıch bedeutende emnach VO  — 289 509 auft 2739 476 vermındert. Für S1€e sSTe-

gespielt en ıne entsprechende Erklärung des hen 3660) ordınıerte Seelsorger und Kandıdaten für das OTd1-
„Methodıist Connex1onal“ (Mitgliedschaftssekretär), Rev nıerte Amt, 612 Laiıenprediger und 6678 Kırchen 1mM
Peter Barber, wurde Z März dieses Jahres 1m Londoner SAaNZCH Land ZUT erfügung.
„Methodıist Recorder“ veröffentlich S1e unterschiıed sıch
VO ähnlıchen relıg1ösen Voraussagen alarmıerender Art
darın, zumındest statıstisch relatıv gul fundıert SeIN. Dem allgemeınen Irend ist nıcht beizukommen
FEıne SCHAUC Zählung der Gemeıindemitglieder gehörte
dem VO ihrem Begründer John esley (1703-1791) den Rückgänge In der Gläubigenzahl Sınd eın heutiger ren ın
Methodisten hınterlassenen Vermächtnıis. esley teılte en christlichen Konfessionen Großbritanniens. Was den
se1ine (GGemelnden ın „Klassen“ mıt durchschniıttlich A) Miıt- chwund Del den Methodisten besonders akut erscheiınen
glıedern e1N, dıe „Bezırke“ (Circunts) 1ldefen S1e en Läßt, Ist, daß dieser anste1gender Art ist Die ahl der
sıch mıt heute etiwa 26 ıtglıedern als (Gemeıindekern erhal- sonntäglıchen (Gottesdienstbesucher hat In den etzten dreı
(EnN: der mıt Miıtglıedskarten ausgestattet ist, dıie ıhn Ab- Jahren fast Prozent abgenommen, VOT em aber
stımmungen ın Gemeıindeangelegenheıten berechtıigt. Se1it nahezu Z Prozent dıe ahl der kırchlich Engagılerten un
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76 Jahren Das wırd als schwerster Verlust DIie mınıerte der De1smus, In der der Utılıtarısmus, ın der
Krise hat selbstverständlıiıch finanzıelle Auswirkungen. Eıne Polıtik das Naturrecht, ıIn der Wıiırtschaftslehr: das „La1ssez-
schwındende und überalterte Gläubigenzahl muß immer faıre“. [)as Werk und der Erfolg John Wesleys bestanden
mehr Pastoren und rediger unterhalten. Wesentliche KüÜür- darın, sıch diıesem Tren SeINES Jahrhunderts ENTIZESECNZU-
ZUNSCH des Programms pastoraler Ausbıldung und der ırch- stemmen, das aber doch als unverkennbares ınd selner
ıchen Aktıvıtäten sSınd nötıg, viele der kleinen Kırchen und Zeit. also utilıtarıstisch und phılısterhaft purıtanısch 1-

lagtapellen mMussen aufgelassen werden.
Se1in Jüngerer Bruder Charles Wesley hatte In (Jx-

er Nıedergang wırd mıt verschliedenen (GGründen erklärt, forder Studentenkreisen mıt dem Zie] der relıgösen Erneue-
dıe SEWI1 auch be1l anderen Konfessionen eiıne plelen
An erster Stelle steht der Zusammenbruch des Famıiliıenle- rTung eine Vereiniügung gegründet, dıe als „Holy CIOb” aller-

le1 Gespött ausgesetzt WarTr Der altere Bruder John
bens, wobel Großbritannien dıe höchsten Scheidungszahlen
In der Europäischen Gemeninschaft aufwelst. uberdem sınd f  39  9 der auch anglıkanıscher Geimstlicher WAal, üÜüber-

nahm 1729 dıe Führung John Wesleys Relıg10s1ıtät Wl VO  a
dıe Methodisten stark VOIl den gesetzliıchen Veränderungen

die „Sonntagsruhe“ mıtbetrofiffen. el handelt CS sıch Ihomas VO  > Kempen, katholischen Mystikern (etwa dıe Sp1-
rıtualhıtät des Franz VOIN Sales), pletistischen Strömungendıe Abschaffung Oder Reform altüberleferter, aber AlLl1d- WI1Ie den Ööhmischen Brüdern und der Herrnhuter Brüder-

chronıstisch gewordener Ladensperrzeıten un Onntag- gemeıne beeinflußt esley hatte 1KOlaus VO Zinzendorf
lıcher Verkaufsverbote Das Politikum des langJährıgen In Deutschlan besucht, aber das Verhältniıs zwıschen dem
Kampfes den „englıschen Sonntag“ Wal einem
Schlachtfeld relıg1öser, gewerkschaftlicher und soz]laler StTrÖ- „poetischen“ Herrnhuter Reıichsgrafen und dem nüchter-

NCI, VO  S einem Freund mıt eiıner „Rechenmaschine“ verglı-
INUNSCH und Interessenverbände geworden. DiIe 1Un mıt den
sonntäglıchen (Gottesdiensten rıvyvalısıerenden inkaufSs-, und chenen Engländer lockerte sıch zunehmend. Wesley hatte

sıch auch mıt dem edanken9 ZAUN Katholizısmus
nterhaltungsmöglıchkeıten, Sportveranstaltungen und DC- überzutreten. Das VO  — ıhm systematısch entwickelte TÖM-
öffneten (Jaststätten konnten als Fall etzter Bastıonen CIND-
funden werden. mıgkeıtsleben mıt strenger, seelsorgerliıcher und asketischer

Praxıs zumal ın eıner Zeıt. dıe nıchts wenıger als der AS-
DIe der Sonntagsheıiligung tradıtionell stärksten fest- ese uldıgte wurde bald „Methodısmus"“ genannt. (C‘harles
haltenden protestantischen (GGemeıinden W1e auch die O- und John Wesley VO  — 1735=37 m1iss1ıONarısch in deren mıt ihrer verbindlıcheren. aber In der Praxıs dehnba-

sonntägliıchen Gottesdienstpraxı1s CZWUNSCH,
amerıkanıschen Kolonie Georgla tätıg, Was auch dıe irühen
Erfolge der Methodisten ıIn Nordamerıka erklärte, ihre

sıch den pluralıstischen Realıtäten der modernen Gesell- Gefolgschaft ın wenıgen Jahrzehnten auf 6() 000 anstleg.schaft ANZUDASSCH. Mehr und mehr Kınder und Junge L eute
verbringen den Sonntag mıt einem anderen Elternteil Am
Sonntag geöffnete Supermärkte bieten genere bequemere John Wesleys eindrucksvolles Lebenswerk
Einkaufsmöglichkeiten für Werktätige als Wochentagen
selbst mıt ausgedehnten Ladenöffnungszeıten. 1ele Junge
Leute., VOT em Studenten, nehmen Sonntagsbeschäftigun- Es 1in esley VOT em dıe Bekämpfung der rstar-
SCH iıhre Eınkünfte aufzubessern. TIung In der englıschen Staatskırche. Miıt der Monarchıie Wal

Wıe andere en dıe Methodıisten viel iıhr mage diıese ZW al AUS dem englischen Bürgerkrieg des ahrhun-
mıt allerle1ı modernen Miıtteln ıIn Wort und Stil, nıcht zuletzt derts qals Slieger hervorgegangen. Der Ihronwechse VO  —; den
mıt Rockmusık. evangelıstisch anzıehender machen. ber absolutistischen Stuarts über Wılhelm VO (Oranıen den

Hannoveranern besiegelte zugle1ic aber dıe eigentliche Vor-mıt SOIC sımplen Lösungen Ist, Barber zufolge, dem allge-
meınen TenN! nıcht mehr beizukommen: „Es handelt sıch machtstellung eINes städtischen, handeltreibenden
nıcht einen angel blühender Gemeıinden innerhalb und Bürgertums und Landadels DiIe Church of England WAaTl

außerhalb der Konfessionen, diıese oder jene eologı1- noch tonangebend, aber dıe non-konformistischen Prote-
schen Färbungen, (Gottesdienstformen oder VO der Gesell- stanten, dıe 1MmM Bürgerkrieg mıt TOMWE Anglıkanıs-
schaft alleın gestellte Erfordernıisse. Wır en 1500 I1US und Monarchiıe gekämpft hatten, machten VO der De-
ühende Kırchen mıt einer welıt höheren Gläubigenzahl ZToleranz und Emanzıpatıon, dıe ihnen der Bürger-
als VOT zehn Jahren Nıchtsdestoweniger ist das Gesamtbild rıeg gesichert hatte, ausglebıgen eDTrauc
VoO Niedergang SgeKEHNZEICHNEL.N Der relıg1öse Verftfall 1m Anglıkanısmus W al auch VOIl dem
Der Methodismus Wal eine ypısch englısche Ausdrucksform allgemeınen Wohlstand, Friıeden und gesellschaftlıchen

Fortschritt eiıner Zeıt bedingt, ıIn der das europälscheder Kräite, dıe Ende des 15 Jahrhunderts in der
YaAaNZCN Welt dem „Ancıen Regime“ und selner statıschen estlan: VO  = Krıegen Zzerrissen wurde. Großbritannien 1eß
Feudalordnung entgegentraten, diıese In ewegung brachten deutsche Ööldner für sıch kämpfen und konnte sıch der
und oroße Umwälzungen herbeiführten Newton erkärte das Erwerbung SeINES überseelischen Weltreiches wıdmen.
NCUeE 1m Sınn der echanı und die ewegung der 1SCNOTEe und Landpfarrer der Church of England

hre Pfründe und materielle Sicherheit das faszınıerendePlaneten AdUus den Gravıtationsgesetzen. In der elıgıon dOo-
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agebuc des repräsentatıven anglıkanıschen Pastors Wood- lehnenden Haltung der Staatskırche Wesley gegenüber VCI-
OT verzeıiıchnet praktısch nıcht viel mehr als genauestens zeichnet, W1e leicht CS für hre Hıerarchie SCWESCH ware, mıt
dıe ungeheuren, VO  = ıhm äglıch verzehrten Mahlzeıten mehr Voraussıcht und seliner rhebung ZU Biıischof
und lhıeßen (Gjott und weltliche Lenker walten. selne Gefolgschaft über /() 000 be1l seinem Tod In der der

Wesley wollte auft dıe gläubıgen Anglıkaner aufwecken und Church of England bewahren. Erst vier re danach,
1795, kam CS ZU chısmaaufrüttelnd wıirken. HT kam AUS dem hochkırchliche ager,

stand dem Kalvınısmus ın den Freıkırchen, dıe presbyterı1a- Wesley predıigte den Natur- und Vernunftglauben Se1-
nısche, unıtarıstische und Quäkerelemente umfaßten, ableh- MEl Zeıt dıe Bedeutung der inneren Erleuchtung, dıe Al
nend vgegenüber. Tst späater wurden dıe Freıiıkırchen macht der ünde, dıe A dıe na edingte Rechtferti-
Glaubensgenossen der Methodisten Wesentlich für ıh WaTl SUuNg AUS Glauben DiIe VO ıhm und seinem Bruder VCI-
eın Bekehrungserlebnis 1mM Jahr SS das den Eitfekt eıner Taßten Kırchenheder lassen noch heute seinen sehr
bestärkt heilıgmäßıigen und asketischen Lebensführung persönlıchen, gefühlsbetonten, geradezu abergläubischen,
hatte Er gab Z eıspie das Teetrinken auf, verzichtete unıntellektuellen Stil erkennen. Wesleys Auflehnung
auf Fleisch und Weın, den Armen eın eıspie dıie „polıtısche Korrektheit“‘ der Intelligenzler selner Zeıt
geben Erst In selinen späateren Jahren WarT C bereıt, der WarT der Rousseauschen ın Frankreich ähnlıch, aber STa auf
menschlichen Natur rößere Konzessionen machen. revolutionäre Veränderung auf dıe CANTISLIICHE rlösung Cr
Frauen gegenüber kam se1n purıtanısches ature ZU Aus- richtet. Daraus erga sıch 00 bezeıchnender Unterschie
LU indem ZW al Ehelosigkeıt empfahl, aber dann W zwıschen dem französıschen und dem englischen Jahr-
selne inkonsequente Haltung uffiel hundert Vom Werk Wesleys konnte gesagt werden, daß CS
Er wandte sıch bewußt dıe Armen, Verlassenen und England eıne französısche Revolution und STa des-
Miıßachteten, dıe Entwurzelten. dıe damals auf Arbeıtssuche SCI] selner industriellen Revolution einen relatıv Irıedliche-
ihre irüheren Landgegenden verlassen hatten und denen Hen und unblutigen Übergang 1Ns 19. Jahrhundert ermöÖög-
dıe Staatskırche fast keine Verbindung mehr hatte Die lıchte
behäbıg, bürgerlich-respektabel gewordenen Anglıkaner In eıner Zeıt, ın der dıe In den industrialiısıerten „satanıschen
fürchteten geradezu diesen kleinstädtischen Ööbel, en arbeıtenden Männer und Frauen jeden menschlı-
der WG Wesleys Predigten ın enthusıastischen Aufruhr DG- chen Wert verloren, lehrte esley, daß S1e, auch WECNNn S1e
riet. SO kam CS 1739 einem Kanzelverbot, daß da- unter iıhren Mıtmenschen nıchts galten, VOT (jott wichtig
nach seıne Versammlungen weıtgehend freiem Hım- LO  S araus konnte dann das VO  > Marx In der elıgıon C1-
mel en mußte Er reiste eT! durchs Land kannte „Up1um für das Volk‘‘ werden. Vıelen Menschen, dıe
Eın unermüdlıcher Aktıvıst, der reitend Bücher verschlang, ZUT Verzweıflung oder Res1ignatıon getrieben worden
schrıeb. studıerte, el einahe eıne Mıllıon Kılome- waren, brachte Wesley eınen Schimmer VO  z überıirdıscher
ter zurücklegte, 15 stundenlange Predigten PTO OC 16 olfnung, lehrte S1e, WI1Ie se1n Zeıtgenosse, der Reformpohlıti-
manchmal Ansammlungen VO  — DIS () OO Menschen. ker Wılliam Cobbett, zynısch 9 „oOhne uIiIheDens
Insgesamt soll 4() 000 Predigten gehalten en sterben und Bessergestellten nıcht den als abzuschneıiden‘“‘.

esley hatte eın autokratisches ature wollte es selbst
1n dıe an nehmen, bIs 1INS letzte Detaıl über das relıg1öse An den urzeln der brıtiıschen
Innenleben selner nhänger informıiıert SeIN. Er hatte keın
besonderes Talent für Organısatıon, WI1Ie seıne vielen Feh- Gewerkschaftsbewegung
den, Spaltungen, se1ın ständıges spırıtuelles Experimentieren
erkennen lassen. Um emerkenswerter Wal se1n Lebens- esley, der selner polıtıschen Überzeugung nach WIe New-
werk. das den Vergleıch mıt den franzıskanıschen Bettel- INan eın sStrenger Tory WAarl, übte ÜK se1ne Haltung auch
mönchen des Jahrhunderts erlaubt, mehr noch mıt dem einen langfrıstig polıtisch erzieherıischen Einfluß dUusS, indem
VOIN ıhm bewunderten Ignatıus VO  = Loyola. dıie zeıtgenÖössiısche LICUC Arbeıterschaft In eın nıcht-muiuli-
Naheliegen Ist der Vergleich mıt dem hochkirchlichen Er- Lantes, nıcht-marxıistisches Fahrwasser eıtete. Gegenseıtige
neuerungswerk John enry ewmMans In der „Oxford ECEWe- e, Selbstverwaltung methodistische Züge, dıe für
co eın Jahrhundert später Newman wurde eın Jahr- dıe 1833 gegründete Dbrıtische Gewerkschaftsbewegung, dıe
zehnt nach Wesleys Tod eboren. DiIe späatere oroße CVaAllSC- In der Welt, bestimmend wurde. Vıer der sechs and-
lıkale Erneuerung 1mM unteren und eigentlichen englıschen werker, dıe 1834 nach einem notorischen Rechtsverfahren
Miıttelstan des Jahrhunderts Wal weıtgehend der Dyna- nach Australıen deportiert wurden, Methodisten Ihr
mık Wesleys verdanken. In einer verständıgen rel1g10NS- Verbrechen bestand darın, sıch einer gewerkschaftlıchen
wıssenschaftlichen Untersuchung der Strömungen des Vereinigung zusammengetan en Landesweıiıte TOTE-
und Jahrhunderts mıt dem 1te „Enthusiasm“ Oxford ste ührten ZwWe]l TE spater ZUT Begnadıgung dieser „Tol-

sıecht ihn der katholische Konvertit Knox als puddle Märtyrer“, als dıie s1e, nach iıhrem Heımatdorf De-
„Begründer einer Theokratıe 1m englıschen Kleinbürger- In dıe Geschichte der Gewerkschaftsbewegung einge-
tum  .. Anglıkanısche Hıstorıker en ın Anbetracht der ab- SaANSCH SINd.
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DIie VO  —; den britischen Gewerkschaften als hre polıtısche and fehl DiIe methodistische Synode hatte sıch selinerzeıt
Vertretung 1900 gegründete Labour arty sah in arl für den usammenschluß ausgesprochen (vgl. August
Marx ın esley ıhren geistigen Vater Der Einfluß Wesleys 1982, 413)
1e bIs In dıe HNeCUEC Zeıt für das OS der brıtiıschen ozlalı- Leslie FL  1  , eın fiIrüherer Präsıdent der Methodıiıstenkon-
sten bestimmender als das marxıstische. Von den Methodi- Terenz, der indes ein völlıges Verschwinden des etNOdI1ISs-
sten übernahmen erst dıe Gewerkschaften und dann dıe Ial 111US für ausgeschlossen hält, erklärte unlängst, dıe Methodi-
DOour arty auch das System der Mıtgliedskartenausgabe. sten verlören sıch zunehmend In „Gefühlsseligkeıt und VCI-

Trst dıe modernen soz1alen und industriellen Veränderun- stıegenen ITradıtionalısmen“, se]len sehr „verweıchlıicht‘‘.
SCH untergruben ın der zweıten Hälfte des () Jahrhunderts behäbıg geworden, sehr bereıt, SSICH mıt iıhren eigenen
dıie überlieferten Strukturen des non-konformistischen nlıegen abzufinden, LLUT mehr gewohnte Wege gehen,
christlichen (se1lstes und das alte Kameradschaftsgefühl In sıch WIEe esley mıt der wirkliıchen Welt der Armen,
der brıtıschen Arbeıterschaft Obdachlosen, Drogensüchtigen, Kranken und Verzweıfelten

konfrontieren‘“‘. Im modernen Pluralısmus Nl dem ırch-DiIe Methodisten scheinen Altwerden sterben, lıchen en eın fast schwilieriger bewältigendes ProblemVerlust des evangelıstischen Antrıebs und Eınsatzes ıhres entstanden als der säkularısıerten Gesellschaft „Dıie VCI-(Gründers. Das ist dıe Meınung Lord Sopers, eiInes methodi- schledenen kırchlichen ager trauen einander kaum Lstischen und Iınkssoz1alıstıschen Veterans. der mıt 073 Jahren selbst für dıe eigenen Interessen kämpfen as (Jeme1lnn-noch als unermüdlıcher Strabenprediger Tower all für schaftslileben der Kırche hat sıch verflüchtigt, W d Enttäu-Sozlalısmus, Pazıfismus, Republıkanısmus, als Fuchsjagd-
SCRNCI und Antıalkoholiker auftrıtt, und dazu beigetragen schungen eigener AT quslöst‘‘ Leslie Griffith, „ WOoes of

esileyA The Tablet, 13.4.96).hat, den Methodismus mıt seinen exzentrischen een ALLZU-

stecken. oper zufolge ollten dıe Methodisten aufhören,
sıch ständıg analysıeren, iıhren Nıedergang eklagen, Vıer Möglıchkeıiten für dıe /Sukunft
und stattdessen In dıe Welt hinausgehen und dıe Frohbot-
schaft verkünden. ber CS OITenDar UÜbereinstim-
INUNg darın, W as dıe heutige polıtısche Relevanz des Evange- DiIe briıtischen Methodisten sehen sıch Kupert Davıes
lıums ausmacht. olge In eiıner Miıttlerstellung nıcht zwıschen Rom und enf
Im fIrühen 20 Jahrhundert hatten dıie Methodisten 1m fre1- WI1Ie dıe Anglıkaner, sondern zwıschen Rom und der Socıiety
willıgen Sozlalwerk der Settlements In den st-Londoner of Frıends, den Quäkern SIie möchten für sıch dıe erKmale
Elendsvierteln und In der chrıistliıchen Erziehung der Arm- einer relıg1ösen Gesellschaft, dıe keıne ist, und Kırche
sten des Landes noch eiıne wichtige gespielt. Sıe se1ın WIlL, beanspruchen: der re nach gemäßıgt und
6S auch, dıe das tradıtionelle anglıkanısche Erzıehungsmo- strenggläubıig, In der protestantıschen TIradıtion stehend,
nopOo durchbrachen Paradoxerwelse wurden S1e, die alten aber irel, sıch auf den „katholıschen“ Teıl der Kırche Je nach
Gegner staatlıcher un staatskırchlicher Übermacht und Bedarftf eiınzulassen.
Vorkämpfer der relıg1ösen Freıheıt, damıt den eigentlı- In ihrer Kırchenordnung verbiıinden dıe Methodisten anglı-
chen Begründern der staatlıchen Erzıehung In Großbrıitan- kanısche und presbyterl1anısche Elemente: 1mM (Jottesdienst
nıen. Seıt Ende des 7 weıten Weltkriegs dıe Methodi- werden Wort und Sakramente, Liturgie und freles ebet,
sten bemüht, ihre Relevanz auf verschıliedenen Gebieten Kındertaufe und dıe Notwendigkeıt des persönlıchen lau-
ter Beweils tellen 1974 erklärten S1e ihres ens gleichermaßen bekräftigt. er ensch ist VOTI Gjott
tradıtıonellen ntalkoholismus einen mäßıgen Alkoholkon- eın Sünder, MKC dıe na Christı und In eiıne (je-
Su für statthaft, hıelten aber iıhrer purıtanısch bedingten meınschaft der Eirlösten berufen., dıe sowochl ıIn der kleinen
Ablehnung VO  = Glücksspielen jeder Art fest Damals ent- Gruppe, deren Miıtgliıeder zuelinander gehören, verkörpert
schıieden S1e sıch auch für dıe Frauenordinatıion und heßen Ist, als auch ıIn der großen Kırche 1mM Hımmel W1e auf en
sıch auf eine Dıskussion über dıe Sexualmoral e1IN, dıe ZW al Persönliche Heılıgkeıt WIEe dıie rlösung der Gesellschaft
für Schlagzeilen Ssorgte, aber unbefriedigend un wıder- sSınd 1nr 1el Davıes zufolge sel]len eweıls bestimmten

Zeıten der Geschichte das eine oder andere aar dieser eIN-sprüchlıch endete.
ander ergänzenden Wahrheıten überbetont oder gegene1n-IC zustande kam dıe In mehreren nNnliauien versuchte ander ausgespielt worden: ZUT1 Geschichte oder ZU WesenVereinigung der hritischen Methodisten mit der Kırche VOoO. des Methodismus gehörten S1e jedoch alleEngland Eın entsprechender Unionsplan scheıterte erstmals

1968 und dann wlıeder 1972, wobel In beıden Fällen dıe (Ge- Aus dieser Posıtion leıtet Davıes für dıe Zukunft vIier MöÖög-
lıchkeiten ab Der Methodismus bleıibt bestehen. VO  z WEe1-neralsynode der Anglıkaner einen Strich Urc dıe ech-

NUung machte. Der bısher letzte Versuch eines ACoOoVeENaNE Verftall Ur dıe Festigkeıt selıner Organısatıon und
vVvon Methodisten und Anglıkanern In iıhrem Multterland (un se1ıne geistige Verbundenhe1i untereinander geschützt.
ter Einschluß der Vereinigten Reformierten Kırche und der er Methodismus geht dıie Vereinigung mıt der presbyterı1a-
Herrnhuter Brüdergemeine) schlug 1982 wıederum aqauf- nısch-kalvıinıstischen „United eIoOorme: Churc e1n, W as

des Votums der Generalsynode der Kırche VO  — Eng- eiıne Abkehr VO  — seinem „katholıschen“ Element bedeuten
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würde. Der brıtische Methodismus bıldet mıt anderen würde. Diıe Methodisten könnten auft eiıne Unıion mıt der
Methodisten, zumal der „Methodıist Church In Amerıca“ (14 Church of England warten, weılt entfernt diıese heute auch
Mılllıonen Mitglieder eiıne ‚Wor Methodist Churc dıe ist SIıe ware wahrscheımlıich erst nach einer rennung VON

eine mächtige Vereinigung evangelıstischer Orlentierung Staat und Kırche möglıch und würde eıne wenıger hoch-
sel, aber dıe Methodisten In den einzelnen Ländern VO mütıge anglıkanısche Haltung den anderen Kırchen S
ıhren biısherigen konfessionellen aC  arn rennen und über erfordern Rupert Davıes, Methodısm, 1895, reVIl-

Roland llGegnern der orößeren ökumenıschen ewegung machen diıerte Ausgabe, Auflage, London

In eInem Lernprozeß”?
Herausforderungen für dıe katholische Kırche Brasıliıens

In keinem Land der rde en mehr Ka oliken als In Brasılien. ber die Kırche hat In
den etzten Jahren gegenüber Sekten Pfingstgemeinden ECeULLLC Terrain verloren.

ler einer eher konservatıven Führung. ach WIeDie Bischofskonferenz steht derzeıit
Vor 1st die Kirche Brasıliens aber da H.  S bemührt, SicCHh der großen sozialen Herausforde-
FUHSECH des Landes anzunehmen, sich In einer politischen Umbruchsituation C{IN-
det (vgl. HK, Januar [995,

Während der 34 Generalversammlung der Brasilianischen SCTI, In Rıo de Janeıro be]l 59,3 Prozent, S50 aulo 65,2
Bıschofskonferenz (CNBB) dıe VO bıs 26 prı dieses Prozent und alvador 65,5 Prozent. Ebenso sınd regıonale
Jahres In Itaıcı agte, wurden dıe etzten Ergebnisse der Er- Unterschiede verzeichnen. Während dıe Nordost-Regıon
ebungen des Statıistischen Bundesamtes Brasıllens (IBGE) mıt 80,4 Prozent den ogrößten katholischen Bevölkerungsan-
bekanntgegeben. Danach sank der Anteıiıl der Katholiken te1l hat, efolgt VO  = der üd-Region mıt /78,4 Prozent, ist der
der Bevölkerung VO 93, 7 Prozent 1mM Tre 1 96) auf S() Pro- Anteıl ıIn der wirtschaftlıc stärksten und bevölkerungsreıich-
zent 1mM Tre 1991, dem Jahr der etzten Volkszählung. Die sten Südost-Regıon mıt ya Prozent geringsten.
anderen Konfessionen und Relıg1onen dagegen wuchsen VON

6,93 auf 20 Prozent Die stärksten Verluste Gläubigen
hatte dıe katholische Kırche zwıschen 1980 und 1991, also Mıt der Dynamık relıg1öser ewegungen

konfrontiertnıcht ın der Zeıt der polıtıschen Repression (1968-1979),
sondern ın der ase der Redemokratıisıierung des Landes
Der Anteıl der Katholıken sank 1mM etzten Jahrzehnt VO Betrachtet IHNan allerdiıngs dıe absoluten Bevölkerungszah-56,9 auf S() Prozent, während dıe anderen Denominationen
VOINl elf auf () Prozent stiegen. len, ist dıe Zahl der katholischen Brasıllaner nıcht n_

ken, sondern hat sıch 1M Zeiıtraum VOINl 196() bıs 1991 fast VCI-
Das Brasıllıanısche Institut für Entwicklung (IBRADES), doppelt SIe stieg VO 65,6 Mıllıonen 1m Tre 196() auf mehr
das dıe Ergebnisse den versammelten Bıschöfen vortrug und qals 116 Mıllıonen 1m re 1991 er steht dıie Kırche VOI
erläuterte, pricht VO  —; einer Zersplıtterung der relıg1ösen der riesigen Aufgabe, mehr als 116 Miıllıonen Katholıken
Welt Brasılıens, dıe einmal hegemonıal katholisch und pastoral betreuen, be1l 146 Mıllıonen Gesamtbevölkerung.chriıstlıch WaTlT Der Zuwachs be1ı den evangelıkalen Die katholische Kırche hatte also 11UT1 geringere Zuwachsra-
und Pfingst-Kırchen geht VOT em auf Kosten der atholı1-
schen Kırche Von den Anhängern der mehr als 4000 ten als dıe Gesamtbevölkerung. S1e sıeht sıch miıt Z7WEe1 Pro-

blemen konfrontiert: der Bevölkerungsdynamık und der
relıg1ösen Denomuinatıonen, dıe zwıschen 1980) und 1991 In Dynamık relıg1öser ewegungen, eıne Entwicklung,Brasılıen entstanden, tammen 64 Prozent AUSs der atholı- dıe S1e personell und strukturell überfordert
schen Kırche Realıstische Schätzungen gehen davon aUs, DiIe zahlenmäßıge Entwicklung des Welt- und Ordensklerus
daß Ende 1995 noch eiwa E Prozent der Brasıliıaner der ka-
tholiıschen Kırche zuzurechnen SINd. ist zunächst als pOSItIV bezeichnen, wobel sıch dıe Zahl

der Weltpriester mıt 7286 gegenüber 7540 Ordenspriestern
Basıerend auf eiıner rhebung VOIN DataFolha AUS dem Tre praktısch dıe aage hält DIie (Gesamtzahl der erıker stieg
1994 kommt dıe OCNBB In iıhrer Pastoralplanung 1995—9S VO 1m Tre 1970 auf 826 1Im Te 19973 Wenn

I1a dıe Anzahl der Gläubigen PTO Prijester betrachtet,einem ähnlıchen rgebnıs. €e1 1eg der Anteıl der 0_
en In den städtischen Metropolregionen erheblich nıedrI1- hat sıch das Verhältnıis VO 8330 Gläubigen auf einen rIıe-
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